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München, 1. Oktober 2021 

 

Langfristige Finanzierung der Berufseinstiegsbegleitung 

Sehr geehrte Vorsitzende, 

nachdem die Finanzierung der Berufseinstiegsbegleitung aufgrund zahlreicher 

Bemühungen unterschiedlichster Akteure trotz des Wegfalls der Mittel aus dem 

Europäischen Sozialfond zumindest für dieses Schuljahr dankenswerterweise sichergestellt 

werden konnte, ist die Frage nach einer langfristigen Finanzierung nach wie vor offen. Wir 

können es uns aber nicht leisten, auf diese Maßnahme künftig zu verzichten. 

Das Instrument der Berufseinstiegsbegleitung leistet wie kein anderes beim Übergang von 

der Schule in den Beruf präventiv einen Beitrag dafür, notwendige Kosten für eine 

spätere Integration perspektivloser Jugendlicher in den Ausbildungs- und Arbeitsmarkt 

nachhaltig zu vermeiden. Die Berufseinstiegsbegleitung sollte deshalb in Bayern als 

dauerhaftes Angebot und Regelinstrument der Agentur für Arbeit für Schülerinnen und 

Schüler im Übergang von der Schule in den Beruf bereitgestellt werden. Diese 

naheliegende Forderung wird bekanntlich von zahlreichen zivilgesellschaftlichen 

Akteuren unterstützt. 

Ich bitte Sie deshalb nicht nur im Namen des BLLV, sondern auch im Namen zahlreicher 

weiterer zivilgesellschaftlicher Akteure, sich für eine Verstetigung der (Ko-)Finanzierung für 

die Berufseinstiegsbegleitung einzusetzen, sodass dieses wertvolle Instrument auch in 

Zukunft verlässlich weitergeführt werden kann. Im nächsten Haushaltsplan muss diese 

wertvolle und bewährte Maßnahme verankert werden. 

Für die Vorabgangsklasse 2022 (mit Start September 2022) müssen die dafür 

notwendigen Mittel im Haushaltsplan 2022 berücksichtigt werden. Ebenso sollten die 

Kosten zur Finanzierung dieser Kohorte auch in den Folgejahren im Rahmen einer 

Verpflichtungsermächtigung bedacht werden. Darüber hinaus wird es langfristig 

vonnöten sein, Mittel für die Ko-Finanzierung der Maßnahme für die weiteren 

Einstiegsjahrgänge in den Haushaltsjahren 2023 und folgende zu sichern. 

Herzlichen Dank für Ihr Bemühen! 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Simone Fleischmann 


